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MITTEILUNGEN DES VORSTANDS

 

 
Liebe Mitglieder unseres Vereins, 
liebe Freunde,

unser Jubiläumshalbjahr haben wir bisher gut hinter 
uns gebracht, wobei zu dem Zeitpunkt, an dem Sie die­
ses Programm frisch in Händen halten, der krönende 
Abschluss, unser Festakt am 23. September 2023 im 
Schönbornsaal des Museums für Franken mit Staats-
ministerin Judith Gerlach, wohl noch vor uns liegt. Wir 
haben uns auch diesmal entschlossen, dieses Programm 
sehr zeitig vorzulegen. Dies bietet uns die Möglichkeit, 
Sie nochmals an die Septemberveranstaltungen zu erin­
nern. Außerdem gilt es, darauf aufmerksam zu machen, 
dass wir auf dem diesjährigen Würzburger Stadtfest 
am Samstag, dem 16. September, zusammen mit dem 
Museum für Franken (wahrscheinlich auf der Alten 
Mainbrücke) wieder mit einem eigenen Stand vertreten 
sein und für unseren Verein werben werden. Kommen 
Sie doch mal vorbei! Ich danke unserem jungen Team 
Öffentlichkeitsarbeit in diesem Zusammenhang für ihr 
großartiges Engagement. Auch dieses Programm haben 
wir nochmals mit unserem Jubiläumslogo geschmückt. 
Schließlich wurden die „Freunde“ am 31. Januar 1949 
beim Registergericht eingetragen. Wir dürfen also noch 
ein bisschen weiterjubilieren.

Unser Festreigen zur Erinnerung an den 75. Jahres­
tag der Wiedergründung unseres Vereins hat nicht dazu 
geführt, dass wir veranstaltungsmüde geworden wären. 
Im Gegenteil! Auch im Winterhalbjahr haben wir einiges 
vor und hoffen sehr, dass wir mit diesem Programm wie­
der Ihr Interesse wecken können. Nennen möchte ich 
hier vor allem die Führung im Staatsarchiv durch un­
ser Mitglied Dr. Alexander Wolz, eine Veranstaltung, die 
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wir wegen des großen Erfolgs im Mai, als wir einigen 
Angemeldeten wegen Überfüllung absagen mussten, 
wiederholen. Außerdem bietet der Kulturspeicher 
zwei sehr attraktive Führungen an, wir haben drei 
hochinteressante Vorträge im Angebot und wir schauen 
uns Vereinsbesitz im Museum für Franken an. Wir sind 
sicher, dass für jeden von Ihnen etwas dabei ist. Melden 
Sie sich am besten zeitig an, entweder über unsere 
Homepage bzw. per Mail oder über das Anmelde­
formular, das diesem Programm wieder beigefügt ist.

Da ein lebendiges Vereinsprogramm immer auch zu 
Änderungen bzw. Ergänzungen aus aktuellem Anlass 
führen kann, wieder mein Appell, uns neue oder 
geänderte E-Mail-Adressen mitzuteilen (info@freunde-
mainfranken.de). Selbstverständlich informieren wir 
ferner über unsere Homepage sowie über Instagram 
und Facebook. Die neuen Öffnungszeiten unserer 
Geschäftsstelle, an jedem zweiten und vierten Freitag 
im Monat, haben sich inzwischen eingespielt. Ich 
danke allen Volunteers, die uns hier tatkräftig unter­
stützen. Wenn jemand von Ihnen neu dazustoßen  
und uns unterstützen möchte, melden Sie sich doch  
bei mir oder Dr. Markus Frankl, gerne per E-Mail: 
info@freunde-mainfranken.de.
Und helfen Sie uns bitte auch weiterhin, neue Mit
glieder zu gewinnen, etwa indem Sie Gäste zu unseren 
Veranstaltungen mitbringen. In der persönlichen Be­
gegnung können wir Unentschlossene am besten davon 
überzeugen, dass es sich lohnt, sich bei uns zu engagie­

ren. Übrigens: Wenn Sie eine gute Idee 
für eine Veranstaltung haben, lassen Sie 

uns das unbedingt wissen. Auch wenn aus 
den unterschiedlichsten Gründen sicher­

lich nicht alles, was gewünscht 
wird, realisiert werden kann, so 

freuen wir uns doch über entspre­
chende Initiativen aus dem Kreise unse­

rer Mitglieder. Das ist lebendiges Ver­
einsleben, wie es sein soll und bewahrt 
uns davor, um uns selbst zu kreisen. 
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Empfehlend darf ich Sie 
noch hinweisen auf die 

neueste Publikation un-
seres Vereins, Band 92 der 

Mainfränkischen Studien von 
Inge Lippert: Das Hochstift Würzburger Hafnerhand­
werk 1455-1802 (vgl. Seite 25).
Nun bleibt noch, Sie und Ihre Familien sehr herzlich zu 
grüßen! Hoffentlich auf bald bei einer unserer Veran­
staltungen!

Ihr Matthias Stickler

1. Vorstand
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M I T G L I E D S C H A F T
	

Die Mitglieder des Vereins erhalten …

…	 freien Eintritt in das 
Museum für Franken 

…	 Ermäßigungen bei 
Veranstaltungen,  
Konzerten und  
Studienfahrten

…	 die Druckschriften des 
Vereins zum Vorzugs- 
preis 

 
 

Auskunft und Anmeldung

Geschäftsstelle der Freunde Mainfränkischer Kunst 
und Geschichte e. V. 
Pleicher Handwerkerhaus
Pleicherkirchgasse 16
97070 Würzburg
Telefon 0931-88 06 54 0
Öffnungszeiten: jeden zweiten und vierten  Freitag, 
14  bis  17 Uhr

E-Mail: info@freunde-mainfranken.de 
Homepage: www.freunde-mainfranken.de
Instagram: fmkg_wuerzburg
Facebook: @fmkgwuerzburg

Bankverbindung: HypoVereinsbank Würzburg
Kontonummer: 116 99 55, Bankleitzahl: 790 200 76
IBAN: DE34 7902 0076 0001 1699 55 
BIC: HYVEDEMM455
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Öffentlichkeitsarbeit des Vereins

Fabian Scheidler, Felicitas Stickler
oeffentlichkeitsarbeit@freunde-mainfranken.de 

Hinweis zu unseren Veranstaltungen

Der Datenschutz ist uns ein wichtiges Anliegen. Wir 
weisen deshalb darauf hin, dass durch die Anmeldung 
zu bzw. Teilnahme an unseren Veranstaltungen die Zu­
stimmung erteilt wird, dass die Teilnehmer fotografiert 
werden können und diese Fotografien für die Öffent­
lichkeitsarbeit des Vereins auch verwendet werden 
dürfen. 
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O R G A N E  D E S  V E R E I N S
	

Arbeitsausschuss
Prof. Dr. Matthias Stickler, 1. Vorstand 
Prof. Dr. Erich Schneider, 2. Vorstand 
Dr. Katharina Boll-Becht, Universitätsbibliothek 
Würzburg, Schriftführerin 
Marie-Thérèse Reinhard M.A., Schatzmeisterin 
Dr. Daniel Karch, Schriftleiter 
Dr. Markus Frankl, Referent für Veranstaltungen
Jörg Meißner, Direktor des Museums für Franken 
N.N., Direktor/Direktorin des Museums im 
Kulturspeicher
Dr. Alexander Wolz, Direktor des Staatsarchivs 
Würzburg
Dr. Hans-Günter Schmidt, Direktor der 
Universitätsbibliothek Würzburg

Beirat
Dr. Eugen Ehmann, Regierungspräsident von 
Unterfranken
Dr. Jürgen Emmert, Leiter der Abteilung Kunst 
der Diözese Würzburg
Dr. Annette Faber, Landesamt für Denkmalpflege, 
Bamberg (i.R.)
Dr. Katharina Kemmer, Historikerin, Würzburg
Dr. Peter Kolb, Ltd. Regierungsdirektor a. D., 
Würzburg
Prof. Dr. Stefan Kummer, em. o. Professor für 
Kunstgeschichte, Universität Würzburg
Sarah Merabet M.A., Fachbereich Media der 
Hochschule Darmstadt
Dr. Axel Metz, Leiter des Stadtarchivs Würzburg
Priv.-Doz. Dr. Johannes Sander, Kunsthistoriker, 
Würzburg
Dr. Birgit Speckle, Bezirk Unterfranken / Kultur­
arbeit und Heimatpflege
Dr. Frauke van der Wall, Museum für Franken
Klaus Vikuk, Generalbevollmächtigter der 
fürstlichen Familien zu Castell-Castell und zu 
Castell-Rüdenhausen
N.N.
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V E R A N S TA LT U N G S H I N W E I S

Am Samstag, den 16. September 2023, ist unser Verein 
gemeinsam mit dem Museum für Franken am diesjäh­
rigen Stadtfest mit einem Info-Stand vertreten. 

Ab 10.00 Uhr können Sie uns dort antreffen, Fragen zu 
unserem Verein stellen und sich über unsere aktuellen 
Projekte und Publikationen informieren. Wir würden 
uns freuen, Sie dort begrüßen zu dürfen. 

Ihr junges Team der Öffentlichkeitsarbeit
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F E S T V E R A N S TA LT U N G

Festveranstaltung aus Anlass des 75. Jahrestags 
der Wiedergründung der
Freunde Mainfränkischer Kunst und Geschichte e. V.
Museum für Franken
Schönbornhalle
Festung Marienberg
97082 Würzburg
Samstag, 23. September 2023, 18.00 Uhr 

Am 23. September 1948 fand die konstituierende  
Sitzung der „Freunde“ statt, auf der der Zusammen­
schluss der Vorgängervereine beschlossen und ein Vor­
stand des neuen Vereins gewählt wurde. Genau 75 Jahre 
später wollen wir auf das Jubiläum zurückblicken. 
Die Festrede hält Staatsministerin Judith Gerlach,  
Bayerisches Staatsministerium für Digitales.

	Einlass ab 17.30 Uhr.
	� Anmeldung erforderlich: 
	 bis zum 15.9.2023, siehe Seite 15.
	Kosten: keine.
	Dauer: 4 Stunden.

Festung Marienberg © Museum für Franken,  
Fotograf: Andreas Bestle CTW.
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VO RT R AG

Prof. Dr. Gabriel Zeilinger,
Universität Erlangen, Lehrstuhl für Bayerische  
und Fränkische Landesgeschichte

Adlige und klösterliche Stadthöfe  
als Schnittstellen zwischen Land und Stadt,  
Landesgeschichte und Stadtgeschichte
Zimelienraum des Instituts für Hochschulkunde  
an der Universität Würzburg
Oswald-Külpe-Weg 74
97074 Würzburg
Mittwoch, 11. Oktober 2023, 18.00 Uhr

Stadthöfe auswärtiger 
Adelsfamilien und Klö­
ster waren in Mittelal­
ter und Früher Neuzeit 
exponierte Schnittstel­
len zwischen Land und 
Stadt: In ihnen wurden 
herrschaftliche Abga­
ben versammelt und 
teils vermarktet, sie wa­
ren rechtliche Sonder­
bereiche in der Stadt, 
repräsentative Orte u.a. 
– eben in mehrerlei Hinsicht Orte intensiven Austau­
sches. Dies wird hier mit einem Schwerpunkt auf Klos­
terhöfen in fränkischen Städten des 12.-16. Jahrhunderts 
untersucht und vorgestellt. 

	�Teilnehmerzahl: 25 Personen.
	�Anmeldung erforderlich: ab sofort bis zum 6.10.2023,  

siehe Seite 15.
	�Kosten: keine.
	�Dauer: ca. 90 Minuten.
	Hinweis: Es sind in der Umgebung des Instituts für 

Hochschulkunde (https://www.phil.uni-wuerzburg.de/
hochschulkunde) ausreichend Parkplätze vorhanden. 
Sie erreichen dieses aber auch mit der Buslinie 10 der 
WVV (Ausstieg Haltstelle „Emil-Fischer-Straße“; von 
dort noch ca. 5 bis 10 Minuten ebener Fußweg bis zum 
Oswald-Külpe-Weg 74).

Der Ebracher Hof in Würzburg.
© CC BY-NC-SA 3.0 DE, Urheber: Wolfgang, (Lizenz: https://
creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/, Quelle: 
https://wuerzburgwiki.de/w/index.php?curid=11823).
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F Ü H R U N G

Teresa Novy

In guten Händen – Riemenschneider-Objekte der 
Freunde Mainfränkischer Kunst und Geschichte e. V. 
Würzburg im Museum für Franken
Museum für Franken
Festung Marienberg  
97082 Würzburg
Dienstag, 24. Oktober 2023, 16.00 Uhr 

Das Museum für Franken zählt zu den Museen mit den 
weltweit bedeutendsten Riemenschneider-Sammlun­
gen – und dies nicht zuletzt durch das kontinuierliche 
Engagement der Freunde Mainfränkischer Kunst und 
Geschichte e. V. Würzburg.
Tilman Riemenschneider ist der wichtigste deutsche 
Bildschnitzer der Spätgotik. Seine Werke bestechen 
durch ihre hohe handwerkliche Qualität und überzeu­
gen durch ihre einfühlsame Anmutung. Die Führung 
durch den Riemenschneidersaal des Museums für 
Franken stellt die Objekte der Freunde Mainfränki­
scher Kunst und Geschichte e. V. Würzburg vor und 
ordnet sie in den Werkkontext von Riemenschneider 
und Werkstatt ein.
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Tilman Riemenschneider  
ist vor allem für die genaue und 
einfühlsame Gestaltung der Hände 
seiner Figuren bekannt. Detailansicht 
der Hände des Heiligen Sebastian  
© Museum für Franken, Würzburg. 

	��Treffpunkt: an der Kasse im Museum für Franken.
	��Teilnehmerzahl: 25 Personen.
	�Anmeldung erforderlich: ab sofort bis zum 

19.10.2023 direkt beim Museum für Franken  
(besuch@museum-franken.de) oder unter 
0931/2059429.

	�Kosten: Der Eintritt ist für Mitglieder kostenfrei,  
Nicht-Mitglieder zahlen den regulären Eintritts
preis.

	�Dauer: ca. 60 Minuten.
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Samstag, 
16. September 2023

Die „Freunde“ und das Museum für		
Franken auf dem Würzburger Stadt-
fest, Seite 9

Samstag,
23. September 2023

Festveranstaltung Jubiläum, 
Seite 10

Montag, 2. Oktober 
bis Donnerstag,  
30. November 2023

Plakatausstellung in der  
Universitätsbibliothek,  
Seite 24

Mittwoch, 
11. Oktober 2023

Vortrag  „Adlige und klösterliche 
Stadthöfe“, Seite 11

Dienstag, 
24. Oktober 2023

Führung „Riemenschneider-Objekte“, 
Seite 12

Dienstag, 
21. November 2023

Führung „Hexen! Über Körper,  
Wissen und Macht“, Seite 16

Dienstag,
5. Dezember 2023

Vortrag „Die Luxburgs im Spiegel  
von Fotografien“, Seite 18

Dienstag, 
16. Januar 2024

Führung durch das Staatsarchiv,  
Seite 20

Dienstag, 
6. Februar 2024

Führung durch die Neupräsentation 
der Städtischen Sammlung, Seite 21

Dienstag, 
12. März 2024

Vortrag „Margarethe Geiger in 
Würzburg“, Seite 22

T E R M I N Ü B E R S I C H T

14 15



14 15

 

Samstag, 
16. September 2023

Die „Freunde“ und das Museum für		
Franken auf dem Würzburger Stadt-
fest, Seite 9

Samstag,
23. September 2023

Festveranstaltung Jubiläum, 
Seite 10

Montag, 2. Oktober 
bis Donnerstag,  
30. November 2023

Plakatausstellung in der  
Universitätsbibliothek,  
Seite 24

Mittwoch, 
11. Oktober 2023

Vortrag  „Adlige und klösterliche 
Stadthöfe“, Seite 11

Dienstag, 
24. Oktober 2023

Führung „Riemenschneider-Objekte“, 
Seite 12

Dienstag, 
21. November 2023

Führung „Hexen! Über Körper,  
Wissen und Macht“, Seite 16

Dienstag,
5. Dezember 2023

Vortrag „Die Luxburgs im Spiegel  
von Fotografien“, Seite 18

Dienstag, 
16. Januar 2024

Führung durch das Staatsarchiv,  
Seite 20

Dienstag, 
6. Februar 2024

Führung durch die Neupräsentation 
der Städtischen Sammlung, Seite 21

Dienstag, 
12. März 2024

Vortrag „Margarethe Geiger in 
Würzburg“, Seite 22

14

Hinweis

Anmeldungen zu Veranstaltungen sind per E-Mail unter 
info@freunde-mainfranken.de, über unsere Homepage  
(https://www.freunde-mainfranken.de/) und per Briefpost 
möglich; ein Anmeldebogen liegt diesem Programm bei.
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F Ü H R U N G

Dr. Henrike Holsing

Hexen! Über Körper, Wissen und Macht
Museum im Kulturspeicher 
Oskar-Laredo-Platz 1 
(für Navigationssysteme: Veitshöchheimer Str. 5) 
97080 Würzburg
Dienstag, 21. November 2023, 16.30 Uhr 

Die Hexe gehört zu den schillerndsten Figuren in Mär­
chen, Mythos und Volksglauben. Seit dem 15. Jahrhun­
dert konnte sie außerdem für verschiedenste Bilder von 
Weiblichkeit stehen. War die Perspektive auf das Thema 
bis weit ins 19. Jahrhundert hinein ausschließlich von 
männlichen Vorstellungen geprägt, griffen seit Anfang 
des 20. Jahrhunderts auch Künstlerinnen das Thema 
auf. Der ungebrochenen Faszination für die ambivalente 
Figur der Hexe steht eine brutale historische Realität ge­
genüber: Mit den Hexenverfolgungen wurden in Europa, 
auch in Würzburg, Tausende Unschuldige gefoltert und 
fanden einen grausamen Tod. In Würzburg gibt es Pla­
nungen zu einem Hexendenkmal; die Ausstellung soll 
zusätzlich die Diskussion anregen, Fragen stellen nach 
den Ursprüngen und Mechanismen von Stigmatisierung 
und gesellschaftlicher Ausgrenzung von der frühen Neu­
zeit bis heute. Historischen Darstellungen stehen dabei 
Annäherungen von zeitgenössischen Künstlerinnen und 
Künstlern gegenüber und zeigen die Relevanz des The­
mas für die Gegenwart.

	��Ausstellung im Museum im Kulturspeicher,  
7.10.2023 bis 14.1.2024.

	��Treffpunkt: im Foyer des Museums.
	��Teilnehmerzahl: 20 Personen.
	�Anmeldung erforderlich:  

ab sofort bis zum 16.11.2023, siehe Seite 15.
	�Kosten: 4,50 Euro, individuell an der Museums-

kasse zu zahlen.
	�Dauer: ca. 60 Minuten.
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Ries, Teresa Feodorowna, Hexe bei der Toilette für die Walpurgnisnacht, 1896, 
Gips-Abguss des Marmor-Originals, Wien Museum, Foto Birgit und Peter Kainz 

© Wien Museum.
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VO RT R AG

Dr. Birgit Speckle

„Laß dich auch bitte fotografieren in Würzburg“. 
Friedrich Graf von Luxburg und Luise Gräfin von 
Luxburg im Spiegel von Fotografien  
Zimelienraum des Instituts für Hochschulkunde  
an der Universität Würzburg
Oswald-Külpe-Weg 74
97074 Würzburg
Dienstag, 5. Dezember 2023, 18.00 Uhr

Friedrich Graf von Luxburg (1829-1905), Gründungs­
mitglied und Ehrenpräsident des Fränkischen Kunst- 
und Altertumsvereins, war von 1868 bis 1901 Regie­
rungspräsident von Unterfranken und Aschaffenburg. 
Die Sommermonate verbrachte er mit seiner Frau, 
einer geborenen Prinzessin von Schönaich-Carolath 
(1847-1929), und seinen Söhnen auf Schloss Aschach bei 
Bad Kissingen. Das Schloss ist Teil der Museen Schloss 
Aschach des Bezirks Unterfranken. Für die Neukonzep­
tionierung des Schlossmuseums, die seit Juli 2020 zu 
sehen ist, waren umfangreiche Forschungen notwen­
dig. Besonderes Augenmerk galt dabei den vielen Foto­
grafien und Briefen der Familie. Anhand von Foto­
grafien des Regierungspräsidenten und seiner Ehefrau 
zeichnet der Vortrag die Lebensstationen des gräflichen 
Paares nach. Es entstehen im wahrsten Sinne des Wor­
tes zwei Lebens-Bildnisse. Zu entdecken sind neben  
der Entwicklung des Fotografie-Handwerks in diesen 
Jahrzehnten gehobene Damen- und Herrenmode der 
Zeit und die Kulissen der Fotoateliers. Die vergleichen­
de Untersuchung der Fotografien in Verbindung mit 
den Briefen des Paares gibt Aufschluss über dessen Be­
ziehung sowie die Einstellung von Graf und Gräfin zu 
Freunden und Verwandten.
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	Teilnehmerzahl: 25 Personen.
	Anmeldung erforderlich: ab sofort bis zum 29.11.2023, 

siehe Seite 15.
	Kosten: keine.
	Dauer: ca. 90 Minuten.
	Hinweis: Es sind in der Umgebung des Instituts  

für Hochschulkunde (https://www.phil.uni-wuerzburg.
de/hochschulkunde) ausreichend Parkplätze vorhan-
den. Sie erreichen dieses aber auch mit  der Buslinie 10 
der WVV (Ausstieg Haltstelle „Emil-Fischer-Straße“;  
von dort noch ca. 5 bis 10 Minuten ebener Fußweg  
bis zum Oswald-Külpe-Weg 74).

August-Friedrich Graf von Luxburg (1871-1956) als Kind, 
aufgenommen von Matthias Pössenbacher, 

Königlich-bayerischer Hofphotograph in München 
Ende 1873 oder Anfang 1874. 

© Museen Schloss Aschach des Bezirks Unterfranken.
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B E S U C H  B E I  F R E U N D E N

Dr. Alexander Wolz

Das Staatsarchiv Würzburg und seine Bestände
Staatsarchiv Würzburg
Residenzplatz 2
97070 Würzburg 
Dienstag, 16. Januar 2024, 17.00 Uhr

Wie aus der Presse bekannt 
ist, soll das Staatsarchiv 
Würzburg in einigen Jahren 
in einen Neubau nach Kitzin­
gen umziehen. Für das 
Staatsarchiv endet damit 
eine jahrhundertealte Tradi­
tion in der Würzburger Resi­
denz, wo sich das Archiv 
praktisch seit der Erbauung 
des Schlosses befunden hat. 
Im Rahmen der Führung bie­
tet sich noch einmal Gele­
genheit, das Staatsarchiv in 
seinen ursprünglichen 
Räumlichkeiten zu sehen. 
Vorgestellt werden die Auf­
gaben, bedeutende Bestände 

sowie herausragende Einzelstücke des Staatsarchivs. 
Ein Schwerpunkt liegt auch auf den reichhaltigen 
Sammlungen des Historischen Vereins (HV), die das 
Staatsarchiv im Auftrag der „Freunde Mainfränkischer 
Kunst und Geschichte“ verwahrt.

Nachdem diese Veranstaltung im Sommerprogramm 
auf sehr großes Interesse stieß und überbucht war, 
bieten wir sie abermals an.

	�Treffpunkt: zweiter Innenhof der Residenz  
(Nordflügel bzw. linker Flügel), vor dem Eingang  
des Staatsarchivs.

	�Teilnehmerzahl: 20 Personen.
	�Anmeldung erforderlich: ab sofort bis zum 11.1.2024, 

siehe Seite 15.
	�Kosten: keine.
	�Dauer: ca. 90 Minuten.

Seite aus der Fries’schen Bauernkriegschronik 
© Staatsarchiv Würzburg (StAWü), 

Manuskriptensammlung 1.
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F Ü H R U N G

Dr. Henrike Holsing

Neupräsentation der Städtischen Sammlung
Museum im Kulturspeicher 
Oskar-Laredo-Platz 1  
(für Navigationssysteme: Veitshöchheimer Str. 5) 
97080 Würzburg
Dienstag, 6. Februar 2024, 16.30 Uhr 

Seit April 2023 präsentiert sich die Städtische Sammlung 
im Museum im Kulturspeicher (MiK) überraschend neu: 
So wird der wichtigsten Würzburger Künstlerin unter 
dem Titel „Emy Roeder – Ein Lebenswerk“ ein eigener 
Raum gewidmet. Mit dem Nachlass Roeders, die Ehren­
mitglied der „Freunde“ war, besitzt das MiK große Teile 
des Werkes einer bedeutenden Bildhauerin des 20. Jahr­
hunderts. Die Konsequenz ihrer künstlerischen Ent­
wicklung und die beeindruckende Geschlossenheit ihres 
Werkes werden in der Neupräsentation erlebbar. In den 
Jahren 2021/22 hatte das MiK erstmals seit Jahrzehnten 
wieder einen Ankaufsetat. So konnten die Städtische 
Sammlung bereichernde Werke von regionalen wie 
überregionalen Künstlerinnen und Künstlern, darunter 
auch Mitglieder un­
seres Vereins, erwor­
ben werden. Auch 
einige Schenkungen 
kamen hinzu. Viele 
dieser Gemälde, 
Zeichnungen, Foto­
grafien und Druck­
grafiken werden nun 
erstmals gezeigt.

	�Treffpunkt: im Foyer des Museums.
	�Teilnehmerzahl: 20 Personen.
	�Anmeldung erforderlich: ab sofort bis zum 1.2.2024, 
	 siehe Seite 15.
	�Kosten: 4,50 Euro, individuell an der Museumskasse zu 

zahlen.
	�Dauer: ca. 60 Minuten.

Blick in Raum 5 der Städtischen Sammlung mit Bildern von  
Johann Nußbächer, Josef Scheuplein, Curd Lessig, Wolfgang  
und Hella Lenz und Kristin Finsterbusch © Johannes Kiefer.
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VO RT R AG

Prof. Dr. Erich Schneider

Die Malerin Margarethe Geiger 
besucht 1804/05 Würzburg
Toskanasaal der Residenz
Residenzplatz 1 
97070 Würzburg
Dienstag, 12. März 2024, 18.30 Uhr

Margarethe Geiger (1783-1809) hat bei ihrem Vater 
Conrad in Schweinfurt die Grundlagen der Malerei 
erlernt. Auf der Suche nach weiterer Förderung auf 
ihrem Weg zur selbstständigen Künstlerin besuchte 
sie zur Jahreswende 1804/05 für rund drei Monate 
den letzten Hofmaler Christoph Fesel in Würzburg. 
Sie sah sich aber auch sonst mit wachen Augen in der 
einstigen Residenzstadt um und berichtete davon in 
zahlreichen Briefen nach Hause. Sie erlebte die An­
fänge des Stadttheaters, besuchte die Kasinos, zeich­
nete fleißig Trachtenbilder, litt mit der halben Stadt 
am „blauen Husten“ und haderte damit, dass sie „keine 
Hosen anhat“. Der Vortrag stellt die zahlreichen klei­
nen und größeren Erlebnisse einer jungen Frau am 
Ende des Alten Reiches in den Mittelpunkt, die zum 
ersten Mal in einer großen Stadt lebte.

	Teilnehmerzahl: 100 Personen.
	Anmeldung erforderlich:  

ab sofort bis zum 7.3.2024, siehe Seite 15.
	Kosten: keine.
	Dauer: ca. 90 Minuten.
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„Köchin von Würzburg“. Kolorierte Radierung nach Vorzeichnungen von Margarethe Geiger.  
© Privat.
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AU S S T E L L U N G

Freunde Mainfränkischer Kunst und Geschichte e. V.

Die Freunde Mainfränkischer Kunst und Geschichte 
und ihre Sammlungen – Plakatausstellung zur 
75-jährigen Wiedergründung des Vereins
Universitätsbibliothek Würzburg
Zentralbibliothek
Am Hubland 
97074 Würzburg
Montag, 2. Oktober bis  Donnerstag,  
30. November 2023

Das Sammeln verschiedenster Zeugnisse des regiona­
len geschichtlichen Erbes gehört seit jeher zu den 
Hauptaufgaben historischer Vereine. So sind auch die 
„Freunde“, besonders durch die rege Sammeltätigkeit 
zweier ihrer Vorgängervereine, Eigentümer reicher 
Bestände an Archivalien, Büchern und Museums­
objekten, die als Deposita im Würzburger Staats­
archiv, der Universitätsbibliothek und dem Museum 
für Franken verwahrt werden. 
Nachdem unsere Ausstellung im September im Rat­
haus gezeigt wurde, freuen wir uns, dass wir sie nun 
auch in der Universitätsbibliothek am Hubland prä­
sentieren können.

	Dauer der Ausstellung: 2.10. bis 30.11.2023.
	Die Plakatausstellung kann zu den Öffnungszeiten 

der Zentralbibliothek besichtigt werden:
	 Mo-Fr: 8:30 bis 24.00 Uhr, 
	 Sa und So: 9.00 bis 22.00 Uhr.

Zentralbibliothek am Hubland © UB Würzburg.
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V E R Ö F F E N T L I C H U N G E N

Mainfränkisches 
Jahrbuch 74 (2022)

Würzburg 2022. 
416 Seiten, mit zahlreichen 
Illustrationen
Buchhandelspreis: 38,60 Euro
Preis für Mitglieder: 17,50 Euro

Inge Lippert
Das Hochstift Würzburger 
Hafnerhandwerk 1455 – 1802. 
Privilegien, Organisation, 
Handwerk und Handel

Würzburg 2023. 
(Mainfränkische Studien 92)
224 S., mit 44 farbigen  
und s/w Abbildungen 
Buchhandelspreis: 32 Euro
Preis für Mitglieder: 24 Euro

Robert Seegert
Die Kaskade im Hofgarten 
zu Veitshöchheim –  
Auf den Spuren eines fränki-
schen Kleinods

Würzburg 2022. 
(Mainfränkische Hefte 118)
196 S. mit Karten und 
Illustrationen 
Buchhandelspreis: 25 Euro
Preis für Mitglieder: 18,75 Euro

Alle Veröffentlichungen sind im Buchhandel erhältlich sowie 
bei der VDS-Verlagsdruckerei Schmidt, Nürnberger Str. 27–31, 
91413 Neustadt an der Aisch. 
Tel.: 09161/8860-0, https://www.verlagsdruckerei-schmidt.de
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Impressum

Freunde Mainfränkischer Kunst und Geschichte e.V.
Redaktion: Prof. Dr. Matthias Stickler, Dr. Katharina Boll-Becht,  
Felicitas Stickler, Fabian Scheidler
Gestaltung: Barbara Knievel, Münster
Satz: SatzKorrektur Mechtild Hasse-Riedesel, Würzburg
Titelbild: Aquarelle verschiedener Rhöner Trachten aus Peter Backs  
„Darstellung von einigen Portraits von den Rhönbewohnern“, 1817.
Druck: Flyeralarm GmbH, Würzburg

Holzschnitt „Die Philosophie“ von Albrecht Dürer aus:  
Conrad Celtis, Quattuor libri amorum, Nürnberg 1502. 

© UB Würzburg. 
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Ich möchte beitreten:

 �als reguläres Mitglied  
(Jahresbeitrag 35 EUR)

  �als Schüler / Student / Referendar / Volontär / Azubi / 
BFDler /  FSJler / FKJler / FÖJler  
(Jahresbeitrag 10 EUR)

 �als Förderer mit  
einem Jahresbeitrag von     EUR 
(mindestens 50 EUR)

Kontoinhaber:

Titel	  

Vorname	  

Nachname 	  

Geburtsdatum	  

Straße / Nr.	  

PLZ / Ort	  

Telefon	  

E-Mail	  

Kreditinstitut	    

BIC	  

IBAN	  

Datum 	  

Unterschrift 	  

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, von  
meinem/unserem Konto durch Lastschrift einzuziehen.

A N M E L D U N G

Ich wurde geworben von:

Name         

Anschrift  
Der Werber erhält ein kleines Dankeschön. 

Bankverbindung des Vereins:
HypoVereinsbank Würzburg
Kontonummer: 
116 99 55, BLZ 790 200 76
IBAN: DE34 7902 0076 0001 1699 55
BIC: HYVEDEMM455



MF

Geschäftsstelle der Freunde 
Mainfränkischer Kunst und Geschichte e. V.

Pleicherkirchgasse 16, 97070 Würzburg
Telefon 0931-880 6540
Öffnungszeiten: jeden zweiten und vierten Freitag  
im Monat, 14 bis 17 Uhr
E-Mail: info@freunde-mainfranken.de
Website: www.freunde-mainfranken.de
Instagram: fmkg_wuerzburg
Facebook: @fmkgwuerzburg


